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Bumdesverbatidi deutscher Banken W

B u n d c s m in is te r iu m  d e r F in a n z e n  

W ü h e lm s tra ß e  97

1 0 i 17 B e r lin

9 . Janua r 2003  

N  1 .3.3 -  w e b /G g

A b w ic k lu n g  v o n  A k t ie n g e s c h ä f te n  a n  d e r  B ö rs e  in  z e i t l ic h e r  N ä h e  z u m  

A u s s c h ü t tu n g s te rm in

S eh r geehrte  D a m e n  und  H e rre n ,

im  N a c h g a n g  zu  un se re m  S ch re ib e n  v o m  20. D e z e m b e r 2 0 0 2  in  obe n  b e z c ic h n c tc r  

A n g e le g e n h e it ü be rse nd e n  w ir  Ih n e n  e in en  e rs ten  E n tw u r f  e ines s te u e rg e s e tz lic h e n  

F o rm u lie ru n g s v o rs c h la g s , in  d e m  w ir  v e rs u c h t haben

•  d ie  m a te r ie lle  S te u e rp f lic h t d e r E in n a h m e  des A k t ie n  e r W erbers  a ls  K a p ita le r tra g , d e r 

w ie  d ie  v o m  E m itte n te n  g e za h lte  D iv id e n d e  den R e g e lu n g e n  des § 3 N r .  4 0  E S tG , § 8b 

K S tG  u n te r lie g t u n d  z u g le ic h  G ru n d la g e  fü r  d ie  K a p ita le r tra g s te u e rp f lic h t is t, so w ie

® d ie  K a p ita le r t ra g s te u e rp f lic h t m it  den  R e g e lu n g e n  fü r  das K a p ita le r tra g s te u e rv e rfa h re n  

(A b z u g s - , E n tr ic h tu n g s -  und B e s c h e in ig u n g s p f lic h t , B em e ss u n g , A n re c h n u n g , 

E rs ta ttu n g  d e r S teue r u s w .)

zu  b eg ründ en .

F ü r R ü c k fra g e n  stehen w ir  Ih n e n  je d e rz e it  g e rn e  z u r  V e r fü g u n g .

A n la g e
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-  E N T W U R F  -

Einkom m ensteuergesetz

§ 3 Steuerfreie Einnahmen

Steuerfrei sind 

40.die Hälfte

d) der Bezüge im Sinne des § 20 Abs. 1 Nr. 1 und der Einnahmen im Sinne des § 20 Abs. 1 Nr. 

1a und 9,

§ 20 Kapitalvermögen

(1) Zu den Einkünften aus Kapitalvermögen gehören

1a. Einnahmen, d ie an Steile der Bezüge im Sinne der Num mer 1 von einem  anderen als dem 
Ante ilse igner nach Absatz 2a bezogen werden, wenn d ieser die Anteile m it 

D ividendenberechtigung erworben aber ohne D ividende erhalten hat;

§ 43 Kapita lerträge m it Steuerabzug

(1) 1Bei den folgenden inländischen und in den Fällen der Nummer 7 Buchstabe a und Nummer 8 

sowie Satz 2 auch ausländischen Kapitalerträgen wird die Einkommensteuer durch Abzug vom 

Kapitalertrag (Kapitalertragsteuer) erhoben:

1a. Kapita lerträgen im Sinne des § 20 Abs. 1 Nr. 1a;

§ 43a Bem essung der Kapita iertragsteuer

(1) Die Kapitalertragsteuer beträgt

1a.in den Fällen des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1a:

20 vom  H undert des Kapita lertrags, wenn der G läubiger d ie Kapita lertragsteuer trägt, 

25 vom  H undert des ta tsäch lich  ausgezahlten Betrags, wenn der Schuldner die 

Kapita lertragsteuer übernim m t;

§ 44 Entrichtung der Kapita lertragsteuer

(1) ’Schuldner der Kapitalertragsteuer ist in den Fällen des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 7b und 8 

sowie Satz 2 der Gläubiger der Kapitalerträge. 2Die Kapitalertragsteuer entsteht in dem Zeitpunkt, in 

dem die Kapitalerträge dem Gläubiger zufließen. 3ln diesem Zeitpunkt haben in den Fällen des § 43 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2 bis 4 sowie 7a und 7b der Schuldner der Kapitalerträge, in den Fällen des § 43 

Abs. 1 Nr. 1a das die erstm alige Veräußerung der Ante ile  ausführende inländische 
K red itins titu t oder F inanzd iens tle is tungsinstitu t und in den Fällen des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 

und 8 sowie Satz 2 die die Kapitalerträge auszahiende Stelle den Steuerabzug für Rechnung des 

Gläubigers der Kapitalerträge vorzunehmen. 4Die die Kapitalerträge auszahlende Stelle ist 
1. in den Fällen des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 Buchstabe a und Nummer 8 sowie Satz 2

a) das inländische Kreditinstitut oder das inländische Finanzdienstleistungsinstitut im Sinne des § 
43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 Buchstabe b,
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aa) das die Teilschuldverschreibungen, die Anteile an einer Sammelschuldbuchforderung, 

die Wertrechte oder die Zinsscheine verwahrt oder verwaltet und die Kapitalerträge 
auszahlt oder gutschreibt,

bb) das die Kapitalerträge gegen Aushändigung der Zinsscheine oder der 

Teilschuldverschreibungen einem anderen als einem ausländischen Kreditinstitut oder 
einem ausländischen Finanzdienstleistungsinstitut auszahlt oder gutschreibt; 

b) der Schuldner der Kapitalerträge in den Fällen des Buchstabens a, wenn kein inländisches 
Kreditinstitut oder kein inländisches Finanzdienstleistungsinstitut die die Kapitalerträge 
auszahlende Stelle ist;

2. in den Fällen des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 Buchstabe b das inländische Kreditinstitut oder das 
inländische Finanzdienstleistungsinstitut, das die Kapitalerträge als Schuldner auszahlt oder 

gutschreibt.

sDie innerhalb eines Kalendermonats einbehaltene Steuer ist jeweils bis zum 10. des folgenden 

Monats an das Finanzamt abzuführen, das für die Besteuerung des Schuldners der Kapitalerträge 

oder des d ie Veräußerung der Ante ile ausführenden in ländischen K red itins titu ts  oder 

F inanzd ienstle is tungsinstitu ts  oder der die Kapitalerträge auszahlenden Stelle nach dem 

Einkommen zuständig ist. 6Dabei sind die Kapitalertragsteuer und der Zinsabschlag, die zu demselben 

Zeitpunkt abzuführen sind, jeweils auf den nächsten vollen Euro-Betrag abzurunden. 7Wenn 

Kapitalerträge ganz oder teilweise nicht in Geld bestehen (§ 8 Abs. 2) und der in Geld geleistete 
Kapitalertrag nicht zur Deckung der Kapitalertragsteuer ausreicht, hat der Gläubiger der Kapitalerträge 
dem zum Steuerabzug Verpflichteten den Fehlbetrag zur Verfügung zu stellen. ^Soweit der Gläubiger 

seiner Verpflichtung nicht nachkommt, hat der zum Steuerabzug Verpflichtete dies dem für ihn 
zuständigen Betriebsstättenfinanzamt anzuzeigen. 9Das Finanzamt hat die zu wenig erhobene 

Kapitaiertragsteuer vom Gläubiger der Kapitalerträge nachzufordem.

(2) ’ Gewinnanteile (Dividenden) und andere Kapitalerträge, deren Ausschüttung von einer 

Körperschaft beschlossen wird, fließen dem Gläubiger der Kapitalerträge an dem Tag zu (Absatz 1), 

der im Beschluss als Tag der Auszahlung bestimmt worden ist. 2lst die Ausschüttung nur festgesetzt, 
ohne dass über den Zeitpunkt der Auszahlung ein Beschluss gefasst worden ist, so gilt als Zeitpunkt 
des Zufließens der Tag nach der Beschlussfassung. Für Kapitaterträge im Sinne des § 20 Abs. 1 

Nr. 1a gelten diese Zuflusszeitpunkte entsprechend. 5

(5) ’ Die Schuldner der Kapitalerträge, die die Veräußerung der Anteile  ausführenden in ländischen 

Kreditinstitu te  oder F inanzd ienstle is tungsinstitu te  oder die die Kapitalerträge auszahlenden 

Stellen haften für die Kapitalertragsteuer, die sie einzubehalten und abzuführen haben, es sei denn, 

sie weisen nach, dass sie die ihnen auferlegten Pflichten weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 

verletzt haben. zDer Gläubiger der Kapitalerträge wird nur in Anspruch genommen, wenn
1. der Schuldner, das die Veräußerung der Ante ile  ausführende in ländische K red itins titu t oder 

F inanzd ienstie is tungsinstitu t oder die die Kapitalerträge auszahlende Stelle die Kapitalerträge 

nicht vorschriftsmäßig gekürzt hat,
2. der Gläubiger weiß, dass der Schuldner, das die Veräußerung der Ante ile  ausführende 

inländische K red itins titu t oder F inanzd ienstle istungsinstitu t oder die die Kapitalerträge 
auszahlende Stelle die einbehaltene Kapitalertragsteuer nicht vorschriftsmäßig abgeführt hat, und 

dies dem Finanzamt nicht unverzüglich mitteilt oder
3. das die Kapitalerträge auszahlende inländische Kreditinstitut oder das inländische 

Finanzdienstleistungsinstitut oder das die Veräußerung der Ante ile  ausführende inländ ische 

K red itins titu t oder F inanzdienstle is tungsinstitu t die Kapitalerträge zu Unrecht ohne Abzug der 

Kapitalertragsteuer ausgezahlt hat.
3Für die Inanspruchnahme des Schuldners der Kapitalerträge, des d ie Veräußerung der Ante ile 
ausführenden inländischen K red itinstitu ts  oder F inanzd ienstle is tungsinstitu ts  und der die 
Kapitalerträge auszahlenden Stelle bedarf es keines Haftungsbescheids, soweit der Schuldner, das 
d ie Veräußerung der Anteile ausführende inländische K red itins titu t oder
F inanzd ienstle is tungsinstitu t oder die die Kapitalerträge auszahlende Stelle die einbehaltene 

Kapitalertragsteuer richtig angemeidet hat oder soweit sie ihre Zahlungsverpflichtungen gegenüber 

dem Finanzamt oder dem Prüfungsbeamten des Finanzamts schriftlich anerkennen.
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§ 44b Erstattung der Kapitalertragsteuer

(1) 1Bei Kapitalerträgen im Sinne des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 uwf b is  2, die einem unbeschränkt 
einkommensteuerpflichtigen und in den Fällen des § 44a Abs. 5 auch einem beschränkt 
einkommensteuerpflichtigen Gläubiger zufließen, wird auf Antrag die einbehaltene und abgeführte 
Kapitalertragsteuer unter den Voraussetzungen des § 44a Abs. 1, 2 und 5 in dem dort bestimmten 

Umfang unter Berücksichtigung des § 3 Nr. 40 Buchstabe d, e und f erstattet. 2Dem Antrag auf 

Erstattung ist außer dem Freistellungsauftrag nach § 44a Abs. 2 Satz 1 Nr. 1, der Nichtveranlagungs- 

Bescheinigung nach § 44a Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 oder der Bescheinigung nach § 44a Abs. 5 eine 

Steuerbescheinigung nach § 45a Abs. 3 beizufügen.

§ 44c Erstattung von Kapita lertragsteuer an bestim m te Körperschaften, 

Personenvereinigungen und Vermögensmassen

(2 )11st der Gläubiger
1. eine nach § 5 Abs. 1 mit Ausnahme der Nummer 9 des Körperschaftsteuergesetzes oder nach 

anderen Gesetzen von der Körperschaftsteuer befreite Körperschaft, Personenvereinigung oder 

Vermögensmasse oder

2. eine inländische juristische Person des öffentlichen Rechts, die nicht in Absatz 1 bezeichnet ist,

so erstattet das Bundesamt für Finanzen auf Antrag des Gläubigers die Hälfte der auf Kapitalerträge 

im Sinne des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ,1a und 7a einbehaltenen und abgeführten Kapitalertragsteuer. 

Voraussetzung ist, dass der Gläubiger durch eine Bescheinigung des für seine Geschäftsleitung oder 

seinen Sitz zuständigen Finanzamts nachweist, dass er eine Körperschaft im Sinne des Satzes 1 is t 

Absatz 1 Satz 3 und 4 gilt entsprechend.

§ 45 Ausschluss der Erstattung von Kapita lertragsteuer

1ln den Fällen, in denen die Dividende an einen anderen als an den Anteilseigner ausgezahit wird, ist 

die Erstattung von Kapitalertragsteuer an den Zahlungsempfänger ausgeschlossen. 2Satz 1 gilt nicht 

für den Bezieher von Einnahm en nach § 20 Abs. 1 Nr. 1a und den Erwerber eines 

Dividendenscheins in den Fällen des § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Buchstabe a. 3ln den Fällen des § 20 

Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Buchstabe b ist die Erstattung von Kapitalertragsteuer an den Erwerber von 

Zinsscheinen nach § 37 Abs. 2 der Abgabenordnung ausgeschlossen.

§ 45a Anm eldung und Besche inigung der Kapita lertragsteuer

(2) 1ln den Fällen des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2 bis 4, 7a und 7b sind der Schuldner der 

Kapitalerträge und in den Fällen des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 und 8 sowie Satz 2 die die 

Kapitalerträge auszahlende Stelle vorbehaltlich der Absätze 3 und 4 verpflichtet, dem Gläubiger der 

Kapitalerträge auf Verlangen die folgenden Angaben nach amtlich vorgeschriebenem Muster zu 

bescheinigen:
1. den Namen und die Anschrift des Gläubigers;

2. die Art und Höhe der Kapitalerträge unabhängig von der Vornahme eines Steuerabzugs;

3. den Zahiungstag;
4. den Betrag der nach § 36 Abs. 2 Nr. 2 anrechenbaren Kapitalertragsteuer getrennt nach

a) Kapitalertragsteuer im Sinne des § 43a Abs. 1 Nr. 1 un4 b is  2;
b) Kapitalertragsteuer im Sinne des § 43a Abs. 1 Nr. 3 (Zinsabschlag) und
c) Kapitalertragsteuer im Sinne des § 43a Abs. 1 Nr. 4 und 5;

5. das Finanzamt, an das die Steuer abgeführt worden ist.

2Bei Kapitalerträgen im Sinne des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 bis 4, 7 bis 7 b und 8 sowie Satz 2 ist 
außerdem die Zeit anzugeben, für welche die Kapitalerträge gezahlt worden sind. 3Die Bescheinigung 

braucht nicht unterschrieben zu werden, wenn sie in einem maschinellen Verfahren ausgedruckt 

worden ist und den Aussteller erkennen läßt, “'ist die auszahlende Stelle nicht Schuldner der 
Kapitalerträge, hat sie zusätzlich den Namen und die Anschrift des Schuldners der Kapitalerträge 

anzugeben. 5§ 44a Abs. 6 gilt sinngemäß; über die zu kennzeichnenden Bescheinigungen haben die 
genannten Institute und Unternehmen Aufzeichnungen zu führen. 6Diese müssen einen Hinweis auf 

den Buchungsbeleg über die Auszahlung an den Empfänger der Bescheinigung enthalten.
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(3) 'Werden Kapitalerträge für Rechnung des Schuldners durch ein inländisches Kreditinstitut oder ein 

inländisches Finanzdienstleistungsinstitut gezahlt, so hat an Stelle des Schuldners das Kreditinstitut 

oder das Finanzdienstleistungsinstitut die Bescheinigung zu erteilen. zAus der Bescheinigung des 

Kreditinstituts oder des Finanzdienstleistungsinstituts muss auch der Schuldner hervorgehen, für den 

die Kapitalerträge gezahlt werden; die Angabe des Finanzamts, an das die Kapitalertragsteuer 
abgeführt worden ist, kann unterbleiben. 3Die Sätze 1 und 2 gelten entsprechend fü r Fälle des § 43 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1a; dabei g ilt als Schuldner der Kapitalerträge der Em ittent der erworbenen 

Anteile.

§ 49 Beschränkt s teuerp flichtige  Einkünfte

(1) Inländische Einkünfte im Sinne der beschränkten Einkommensteuerpflicht (§ 1 Abs. 4) sind 

5. Einkünfte aus Kapitalvermögen im Sinne des

a) ......
b) § 20 Abs. 1 Nr. 1a, wenn es s ich  um die Veräußerung von Ante ilen an in ländischen 

Unternehmen handelt;
c) § 20 Abs. 1 Nr. 3;

d) § 20 Abs. 1 Nr. 5 und 7, w e nn .........

Körperschaftsteuergesetz

§ 8b Beteiligung an anderen Körperschaften und Personenvereinigungen

(1) ’ Bezüge im Sinne des §20  Abs. 1 Nr. 1, 1a, 2, 9 und 10 Buchstabe a des

Einkommensteuergesetzes bleiben bei der Ermittlung des Einkommens außer Ansatz. 2Bezüge im 
Sinne des Satzes 1 sind auch Einnahmen aus der Veräußerung von Dividendenscheinen und 

sonstigen Ansprüchen im Sinne des § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Buchstabe a des
Einkommensteuergesetzes sowie Einnahmen aus der Abtretung von Dividendenansprüchen oder 

sonstigen Ansprüchen im Sinne des § 20 Abs. 2 Satz 2 des Einkommensteuergesetzes.
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